
SCHWANDORF. Mit einem festlichen
Musikstück eröffnete das Fronberger
Quintett den Ehrenabend, ehe Stadt-
brandmeisterKlausBrunnerOBAndre-
as Feller, KBR Robert Heinfling, den
stellvertretenden Landrat Jakob Scharf
und Stadtbrandinspektor Helmut Mös-
bauer sowie die zu ehrenden Kamera-
den begrüßte. Brunner stellte eingangs
die Frage, ob so ein Ehrungsabend not-
wendig sei. Sei es nicht selbstverständ-
lich, dass in Notlagen Frauen undMän-
ner alles stehen und liegen lassen, um
denNächstenbeizustehen?

Man sollte der Meinung sein - Ja, je-
doch sei es nicht der Fall, so Brunner. Es
werde zwar erwartet, dass zu jeder Zeit
adäquate Hilfe komme, allerdings kön-
ne er dies nicht mehr als selbstver-
ständlich betrachten.Woran könne das
liegen? Zum einen, da die Bereitschaft
bei einem Ehrenamt mitzuwirken im-
mer von weniger Bürgern angenom-
men werde. Es sei leider eine Tatsache,
dass es Schöneres gebe, als mitten in
der Nacht aufzustehen oder beim Ge-
burtstag des Ehepartners oder der Kin-
der wegzumüssen, um zum Beispiel ei-
ne Ölspur zu beseitigen oder bei Ver-
kehrsunfällen zu helfen. Doch ohne

diese Menschen, die helfen, würde un-
ser Rettungssystem stark ins Wanken
geraten. Zum anderen könne es auch
daran liegen, dass Wehrmänner nicht
im Umfeld ihrer Feuerwehr arbeiten
und so tagsüber Engpässe entstehen
könnten. Dabei nannte er das Stich-
wort „Tagesalarmsicherheit“. Diese
Thematik werde in Zukunft jede Feuer-
wehr betreffen. Denn nur wenn tags-
über genügend Personal zur Verfügung
stehe, könne die gewohnte Hilfe auch
untertags gewährleistetwerden.

Auch die Politik habe dies erkannt
und im Feuerwehrgesetz die Alters-
grenze auf 65 Jahre angehoben. Brun-
ner sprach ebenso an, die Kinderfeuer-

wehren zu fördern, denn wenn das In-
teresse an der Feuerwehr schon imKin-
desalter geweckt werde, könne dem
Engpass entgegengetreten werden.
Hierfür dankte er OB Feller, dass für die
Kinderfeuerwehren eigens eine Haus-
haltsstelle eingerichtetwurde.

Engagierte Kameraden müssten mit
einer Auszeichnung belohnt werden,
so Brunner. Dies stelle zwar nur ein
kleines Dankeschön dar, sei aber als
Zeichen der Wertschätzung umso
wichtiger, so Brunner. OB Andreas
Feller sah es als eine Ehre an, Kamera-
den ehren zu dürfen, um so Danke zu
sagen für ihre langjährige Bereitschaft
Dienst amNächsten zu tun.

„Sie allen geben ein Vorbild ab, dass
für unser Gemeinwesen unverzichtbar
ist, denn unsere Gesellschaft braucht
Werte“, sagte Jakob Scharf. Helfen in
Not ist unser Gebot. Dies beinhalte Ein-
satzfreude, Idealismus, Risikobereit-
schaft und Disziplin, aber auch Kame-
radschaft und Verlässlichkeit. Dies gel-
te in der heutigen Zeit, wo sich immer
mehr Menschen zurückziehen und
nicht mehr bereit sind, Verantwortung
für die Allgemeinheit zu übernehmen.
Scharf sagte aber auch, dass es Zahlen
gebe, die zeigten, dass es wieder mehr
junge Leute gebe, die sich ehrenamtlich
engagierten. Sie, die Jubilare seien Vor-
bild und Ansporn für diese jungen

Menschen. Auch Kreisbrandrat Robert
Heinfling sprach seinen Dank aus.
Doch wichtig sei auch die richtige Aus-
stattung. Er dankte zudem den Firmen,
die Wehrmänner für Einsätze freistel-
len. Gedankt wurde auch langjährigen
Kommandanten, die mittlerweile aus-
geschieden sind: Michael Zilch für 24
Jahre 1. Kommandant bei der FF Ett-
mannsdorf; Thomas Moritz für zwei
Jahre 2. Kommandant und 16 Jahre 1.
Kommandant bei der FF Nabeck; Tho-
mas Schmidt für zwölf Jahre 2. Kom-
mandant und zwölf Jahre 1. Komman-
dant; AndreasDistler für zwölf Jahre als
2. Kommandant bei der FF Krondorf-
Richt. (szd)

Ein großes Zeichen derWertschätzung
RETTERAm Freitagabend
wurden in der Spitalkir-
che 16 Kameraden von
sechs Feuerwehren für
25- und 40-jährige aktive
Dienstzeit geehrt.
VON DIETMAR ZWICK

Bei einem Ehrenabend wurden langjährige aktive Feuerwehrleute ausgezeichnet. FOTO: ZWICK

DIE GEEHRTEN

25 Jahre aktive Dienstzeit (Urkun-
de,Ehrenzeichen in Silber und gol-
dene Ehrenamtskarte):Mario
Mändl (FFBüchelkühn),Marco
Schindler (FFHaselbach),Andreas
Distler (FFKrondorf-Richt), Thomas
Blüml (FFKronstetten),Manfred
Nebel,Markus Schuster undKlaus
Brunner (alle FFSchwandorf)

40 Jahre aktive Dienstzeit (Ur-
kunde,Ehrenzeichen und Ehren-
amtskarte in Gold, eineWocheAuf-
enthalt imErholungsheim): Gerhard
Fleischmann, JohannMesser,Mi-
chaelWinter undAlfredMerl (alle
FFHaselbach),WolfgangHirzinger
(FFNeukirchen),Tassilo Dimpfl,Rei-
mundRoth undWolfgang Spiegler
(alle FFSchwandorf) (szd)

CCChhhiiinnnaaa:::
Honeypomelo
Kl. I
Stück

Aktionspreis

1.79
Spanien:
Eisbergsalat
Kl. I
Stück

Aktionspreis

0.59
Kassler Nacken
ohne Knochen,
am Stück
1 kg

Aktionspreis

5.99

Beck‘s
versch... Sorten,
(1 l = 1.00-1.26)
20 x 0,,,5 / 24 x
0,33-l-Fl.-Kasten
zzgl. 3...10 / 3.42 Pfand

40% gespart

9.99

Coca-Cooola
versch... Sorten,
teilw. kkkoffeinhaltig,
(1 l = 000.66)
1,5-l-PET-Fl.
zzgl. 0...25 Pfand

16% gespart

0.99

AM 14. FEBRUAR IST
VALENTINSTAG!

KW 07. Gültig vom 12.02. bis 17.02.2018
ALLE ARTIKEL
NUR IM REWE CENTER

ERHÄLTLICH

AM 14. FEBRUAR IST
VALENTINSTAG!

AM 14. FEBRUAR IST

Salzzbuuurg Patisserie
Herzztorrrttteee HHHiiimmmbbbeeeeeerrr
(1 kgg = 88.8888))
500-g-Packung

11% gespart

4.44
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